en 


am 26. Januar 1865, 
114. Jul ius Johann Drewa, zuletzt wohnhaft in See⸗ 
reſen Kreis Carthaus, geb. am 20. Juni 1865, 
Andreas Franz Lange, zuletzt wohnhaft in Obluſch, 
geb. am 18. Juni 1865, 
Johann Nikolaus Stajkowski, zuletzt wohnhaft in 
Obluſch, geb. am 10. Dezember 1865, 
Auguſt Zonder, zuletzt wohnhaft in Obluſch, geb. 
am 10. Dezember 1865, 
Michael Formella, zuletzt wohnhaft in Mechlinken, 
geb. am 1. September 1865, 
Anton Dombrowskf, zuletzt wohnhaft in Oslanin. 
geb. am 17. November 1865, 
Anton Klawikoweki, zuletzt wohnhaft in Oslanin, 
geb. am 15. April 1865, 
Anton Konſtantin Kunath, zuletzt wohnhaft in 
Oslanin, geb. am 15. Dezember 1865, 
Bernhard Jacob Pieper, zuletzt wohnhaft in Os⸗ 
lanin, geb. am 11. Januar 1865, 
123. Auguſt Paul Behnke, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, 
geb. am 31. Auguſt 1865, 
124. Joſef Dorſch, zuletzt wohnhaft in Oxhöft. geb. am 
14. März 1865, 

. Jacob Martin Kunat, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, 

geb. am 2. Februar 1865, 
. Sofef Flemming, zuletzt wohnhaft in Plerwoſchin, 
geb. am 19. October 1865, 

Johann Borsli, zuletzt wohnhaft in Pogorſch 

wohnhaft in 
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116. 
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118. 
119. 
120. 
121. 
122. 


geb. am 3. März 1865, 

. Franz Auguſt Bozynski, zuletzt 
Polzin, geb. am 12. Mai 1865, 

. Anton Thomas Czapp, zuletzt wohnhaft in Polzin, 
geb. am 20. Dezember 1865, 

. Anton Choitke, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, geb. 
am 15. Dezember 1865, 

Franz Auguſt Czapp, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
geb. am 21. Auguſt 1865, 

Julius Valentin Frey, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

geb. am 5. Januar 1865, 

Joſef Franz Miotke, geb. am 31. Dezember 1865 zu 


Putzig, 

Robert Conſtantin Stahl, zuletzt wohnhaft in 
Putzig, geb. om 24. März 1865, 

5. Guſtav Adolf Taebke, geb. am 9. Oktober 1865 


zu Putzig, 
z. Julius Eduard Hönicke, zuletzt wohnhaft in 
Rahmel, geb. am 9. Februar 1865, 
Johann Joſef Domke, zuletzt wohnhaft in Rauſchen⸗ 
dorf, geb. am 30. März 1865, 
„Adalbert Valentin Hempel, zuletzt 
Reckendorf, geb. am 6. März 1865, 
Franz Michael Kunz, zuletzt wohnhaft in Reddi⸗ 
ſchau, geb. am 25. April 1865, 
Xaver Marſchall, zuletzt wohnhaft in Reddiſchau 
geb. am 20. Dezember 1865, 


wohnhaft in 


am 17. September 1865, 


geb. am 15. April 1865, 


Kaver Darga, zuletzt wohnhaft in Rahmel, geb. 
Anton Franz Lehmann, zuletzt wohnhaft in Rheda, 
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143. Anton Joſef Junga, zuletzt wohnhaft in Breſin, 
geb. am 20. April 1865, 
Edwin Bl Adolf Rekowski, zuletzt wohnhaft iu 
Rekau, geb. am 23. November 1865, 
. Anton Auguſt Brzozowski, zuletzt wohnhaft in 
Rutzau, geb. am 16. Dezember 1865, 
Franz Biſtram, zuletzt wohnhaft in Wecblin, 
geb. am 2. Juli 1865, 
„ Auguſt Friedrich Kaczor, zuletzt wohnhaft in 
Tillau, geb. am 27. Januar 1865, 
. Felix Jacob Poſanski, zuletzt wohnhaft in Strellin, 
geb. am 14. Januar 1865, 
. Albert Carl Adam Trapp, zuletzt wohnhaft in ST. 
Starſin, geb. am 14. April 1865, 
. Joſef Michael Skorezke, zuletzt wohnhaft in 
Reddiſchau, geb. am 17. September 1865, 
. Auguft Joſef Kohnke, zuletzt wohnhaft in Selliftrau, 
geb. am 7. März 1865, 
. Auguft Gregor Nikrant, zuletzt wohnhaft in 
Schmollin, geb. am 9. Mai 1865, 
. Johannes Lemke, zuletzt wohnhaft in Schmollin, 
geb. am 15. Dezember 1865, 
. Emil Albert Leo Kreuzer, zuletzt wohnhaft in 
Slawoſchin, geb. am 18. Juni 1865, 
. Anton Julius Samp, zuletzt wohnhaft in Sa⸗ 
gorſch, geb. am 6. Januar 1865. 
. Emil Julius Auguſt Otto, geb. am 22. Sep⸗ 
temker 1865 zu Sagorſch, 
Theoder Joſef Laſchewski zuletzt wohnhaft in 
Sagorſch, geb. am 5. März 1865, 
werden beſchuldigl, in den Jahren 1881 bis 1886 als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, entweder ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen zu haben, oder nach erreichtem m ilitärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets aufzubalten, 
ſtrafbar nach §. 140 Abſatz 1 Nr 1 Str.⸗ 5 B. 
Dieſelben werten auf den 30. Dezember 
1886, Mittags 12 Uhr vor die Strafkammer des 
Königl. Landgerichts, Danzig, Neugarten 27 Zimmer 
Nr. 10, eine Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biejelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeß⸗Ordnung 
von dem Königlichen Landrathsamte zu Neuſtadt Weſtpr. 
über die der Anklage zu Grunde li genden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (III. b. M. I. 
271/86.) 
Danzig, den 21. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3776 Der Schuhmachergeſelle Rudolph Radtke zu 
Danzig, vertreten durch die Rechtsanwalte Roſenheim 
und Steinhardt, klagt gegen ſeine Ehefrau Albertine 
Rartke. geb. Fiſcher, unbekannten Aufenthalts wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das Band der Ehe 
zwiſc ken Parteien zu trennen, die Beklagte für den 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihr die Koſten aufzu⸗ 
erlegen und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die I. az tes 


1 


Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 7. De⸗ 
zember 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderurg, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. e 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. September 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3777 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Jacob Johannes Schreder, geb. am 1. Juni 

1863 zu Tiehenhof, Kreis Marienburg, 

2. Heinrich Faſt, geb. am 17. November 1852 zu 

Ziege, Kreis Mortenbura, 

3. Johann Jacob Manhold, geb. am 23. Juli 1853 

zu Schöneberg, Kreis Marienburg, 

4. Auguſt David Taubenſee, geb. am 1. Mal 1860 
zu Hakendorf, Kreis Elbing, zuletzt anfhaltiam 
in Kl. Mausdorf, 

Gerbardt Sawatzki, geb. am 22. Mai 1856 zu 
Neulangborſt, Kr. Eibing, 

Simon Hoog, geb. am 21. März 1853 zu Lindenau, 
Kreis Marienburg, zuletzt auſhaltſam in Tiegeabof, 
Jacob Janzen, geb. am 30. April 1854 zu No⸗ 
gathau, Kr. Elbing. zuletzt aufhaltſam in Wall⸗ 
dorf, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. als 
Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
u fein. 

iber gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs. 

1 Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. November 
1886, Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelbe n 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßord nung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3278 Nachſtehend⸗ Heerespflichtige: 

1. Samuel Heinrich Albrecht, am 15. April 1863 

zu Lupus horſt geboren, 

2. Carl Auguſt Claaſſen, am 27. Auguſt 1863 zu 
Hoppenau geboren, 

Jacob Johann Claaſſen, am 17. Dezember 1863 

zu Hakendorf geboren, 

4. Fri drich Guſtav Dalion, am 12. Juni 1863 zu 
Neukirch Niederung geboren, 

5. Heinrich Auguft Gehrke, am 26. Juni 1863 zu 
Neuhof geboren, 


* 


e 


* 


6. Friedrich Adolf Guskowski, am 23. Januar 1863 


zu Pangritz Colonie geboren, 
7. Carl Hein, am 19. October 1863 zu Neukirch⸗ 
Niederung geboren, 


8. Carl Auguft Hein, am 28. Dezember 1863 zu 
Wolfsdorf⸗Niederung geboren, 

9. Fenn Horn, am 9. Januar 1863 zu Fürſtenau 

geboren, 

Heinrich Janzen, am 11. Dezember 1863 in 

Rußland geboren, 

„Carl Heinrich Wilhelm Jungkunz, am 1. Juni 

1863 zu Fiſcherskampe geboren, 

Jacob Claaſſen, am 25. September 1863 zu 

Blumenort Kreis Berdjansk in Rußland geboren, 

„Carl Eduard Korski, am 26. Mai 1863 zu 
Zeyersniederkampe geboren, 

Auguſt Heinrich Krauſe, am 28. Dezember 1863 

zu Gr. Mausdorf geboren, 

Gottfried Krüger, am 30. Oktober 1852 zu Wolfs⸗ 

dorf⸗Niederung geboren, 

Jacob Johann Krnggel, am 9. März 1863 zu 
Krebsfelde geboren, 


17. Abraham Martens, am 14. Mai 1863 zu Eller⸗ 
wald 2. Trift geboren, 

18. Friedrich Cornelius Nachtigall, am 25. October 
1863 zu Gr. Mausdorf geboren, 

19. Eugen Julius Jenkert, am 25. Januar 1863 zu 
Damer au geboren, 

20. Wilhelm Quintern, am 3. October 1863 zu 

* Unterkerbswalde geboren, 
21. Johann Gottfried Rohde, am 31. Juli 1863 zu 


Walldorf geboren, 

Guſtav Schlieck, 

Fichthorſt geboren, 

Carl Ferdmand Schulz, am 13. September 1863 
zu Lirchwalde geboren, 


am 12. October 1863 zu 


24. Heinrich Guflav Schulz, am 28. Juni 1863 zu 
Gr. Mausdorf geboren, 
25. Otto Friedrich Wunderlich, am 5. Dezember 1863 


zu Möskenberg geboren, 

Werren beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erzaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
nebalten zu haben. Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf den 6. De⸗ 
zember 1886, Vormittags 9 Uhr vor die Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 
Nr. 39 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von tem Köntzlichen Landrathe zu Elbing als Cioil⸗ 
vorſitzendem der Erſatzcommiſſion des Landkreiſes Elbing 
über tie der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
au'geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 17. Auguſt 1886. 

Königliche Staats anwallſchaft. 
32179 Auf den Antrag der durch den Juſtiz⸗Rath 
Weidmann zu Carthaus vertretenen Wittwe Neubauer, 
Johanna geb. Grabinski, werden die Nachlaß gläubiger 
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und Vermächtnißnehmer des zu Carthaus am 18. Juni 
1886 verftorbenen Amts vorſtehers und 
beſitzers Wilhelm (Willy) Neubauer d 
ſräteſtens im Aufgebotstermine am 3. November 
1886, Mittogs 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte 
auf den Nachlaß deſſelben bei dem unterzeichneten Gerichte 
(Zimmer Nr. 22) anzumelden, widrigenfalls fie gegen 
die Benificialerben ihre Anſprüche nur noch inſoweit 
geltend machen können, als der Nachlaß mit Auoſchluß 
aller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten An⸗ 


ſprüche nicht erſchöpft wiro. 


Carthaus, 27. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2780 Der Beſitzer Thomas Kinowski zu Dzimi⸗ 
anen, vertreten durch den Juſtizrath Neubauer zu Berent, 
klagt gegen: 
1. die Wittwe Pauline Kinowski zu Braß, 
2. den dem Aufenthalte nach unbekannten Bauerſohn 

Audreas Kinowski 
ous einem Mieth svertrage, mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung der Bellagten zur Zahlung von 48 Mk. 
nebſt 5% Verzugszinſen ſeit der Klagezuſtellung an 
Kläger und zur Tragung der Koſten des Rechtsſtreits 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 3 
zu Berent auf den 15. Dezember 1886, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 

Zum Zwede ter öffentlichen Zuſtellung wird 
piefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 18. Auguſt 1886. 

v. Warzeweki, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
3281 Der Vefiger Guſtav Wruck zu Putzhütte, 
vertreten durch den Juſtizrath Reubaur in Berent hat 
das Aufgebot des Hypothekendecuments über das im 
Grundbuche ven Petzhütte Blatt 7 Abtheilung II. Nr. 2 
für rie Michael und Suſanna geborene Engler Schwonke⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene Altentheil und über die für 
dieſelben in Abtheilung III. Nr. 1 eingetragene Poſt 
von 200 Tholer gleich 600 Mark ur verzinsliche Kauf ⸗ 
gelder, beſtehend aus Ausfertigung des gerichtlichen 
Kaufvertrazes vom 29. September 1848 mit Iygroſſa⸗ 
tionsvermerk und Abſchrift des Grundbuchdlattes vom 
29, September 1848 zum Zwecke der Löſchunz der in 
Abtheilung III. Nr. 1 eingetragenen Poſt beantragt. 
Der Inhaber der Urluare wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem ouf den 13. Januar 1887, Vor- 
mittags, 11, Uhr vor tem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 3 anberaumten Aufzebetstermine feine 

echte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Berent, den 20. September 1886. 

Königliches amtsgericht 3 
32782 Der Wefpreußiſche (Ritterſchaftliche) 4pCt 
Pfandkrief 2. Serie Littr. C. Nr. 875 über 1000 Wit. 
iſt anzeiglich der verwittweten Frau Geheimen Yuftiz- 
Rath Frieſe, Sophie geb. Noſenthal zu Wittenberg, abhanden 


Poſthalterei⸗ 
aufgefordert, 


15 


gekommen und iſt auf deſſen Kraftloserklärung angetragen 
Marienwerder, den 20. September 1886. 
Königl. Weſtpr. General = Landſchafts⸗Direction. 
3783 Der Handelsmann Ludwig Krefft sen. aus 
Gdingen, als früherer Eigenthümer des Grundſtücks 


Dobnas berg Blatt 17, hat das A iſtze ot des Hypotheken⸗ 


Silbergroſchen nebſt 5pCt. 
Zinſen Judikatsforderung, eingetragen laut Verfügung 
vom 1. April 1868 für den Eigenthümer Friedrich 
Hannemann zu Grünhoff in Aktheilunz III. Nr. 10 
des Grundſtücks Dohnasberg Band 66 I. Blatt 17, 
den Arbeiter Johann und Joſefine geb. Piepke⸗Klein⸗ 
ſchen Eheleuten zu Vitzlin jetzt gehörig. beſtehend aus 
einem re und Ausfertigung des Mandats 
vom 24. October 1867, welches angeblich verloren ge⸗ 
gangen, ferner der Uhrmacher Reinhold Kirſchhoff zu 
Zoppot, vertreten durch die Rechtsanwälte Roſenheim 
und Steinhardt zu Danzig, das Aufgebot des Hypotheken⸗ 
briefs über 28 Thaler 5 Silbergroſchen und Koſten, 
Judikatsforde tung, eingetragen laut Verfügung vom 
1. October 1851 für den Rechtsanwalt Goldſchmidt 
zu Berlin in Abtheilung III. Nr. 4 des dem Autrag⸗ 
ſteller und deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Juppenlatz, 
gehörigen Grundſtücks Zoppot Band 63 TI Blatt 19, 
gebildet aus einem Rekognitionsſchein, der Requlſition 
des Prozeßrichters vom 17. Juli 1856 und Ausfertigung 
des Zahlungsmandats vom 13. September 1849, 
welches gleichfalls angeblich vorloren gegangen beantragt; 
letztere Poſt ift angeblich getilgt und fell im Grundbuche 
gelöſcht werden. 

Die Inhaber der bezeichneten Urkunden, ſowie die 
Rechtsnachfolger des angeblich verſtorbenen Rechtsanwalts 
Goldſchmiet werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
ten 17. Januar 1887, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pommerſche Straße 
Nr. 5 anberaumten Aufgebotstermin ihre Anſprüche 
und Rechte anzumelden und die Uckunden vorzulegen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die an 
zweiter Stelle erwähnte Peſt werden ausgeſchloſſen 
werden beziehungsweiſe die Kraftloserklärung der Ur⸗ 
kunden erfolgen wird. 

Zoppot, den 16. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3784 Der Hofeeſitzer Ferdinand Frieſe zu 
Schiwialken, vertreten durch den Rechtsanwalt Lifte zu 
Dirſchau hat das Aufgebot des Zweigdokaments über 
die für den S tzuhmachermeiſter Thomas Loß zu Pr. 
Stargard im Grundbuche von Schiwialken Nr. 24 in 
Abtheilung III. unter Nr. 3 eingetragenen 15 Thaler 
13 Silbergroſchen 3 Pfennige nebſt fünf Prozent Zinſen 
ſeit dem 20. Mai 1861 und 5 Silbergroſchen Koſten 
beantragt, welche Theilpoſt auf das Grundstück Schiwialken 
Nr. 8 in Abtheilung III. unter Nr. 7, deſſen inge⸗ 
tragener Eigenthümer der Antragſteller, übertragen 
worden ift, indem er behauptet, daß dieſe Theilpoſt be⸗ 
zahlt worden ſei. 

Das genannte Zweigdokument iſt gebildet aus: 


briefs über 25 Thaler 10 


der Schuldurkunde vom 16. Februar 1861, dem Vor⸗ 


5% 


mundſchaftsconſenſe vom 21. Februar 1861, dem Hype⸗ 
thekenbuchsauszuge vom 19. Dezember 1861, der Um⸗ 
ſchreibungsnote von demſelben Tage und Anhängen 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 2 1. Januar 1887, 


Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 


anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Dirſchau, den 17. September 1886. 

Königliches Amtegericht. 
3785 Der Beſitzer Thomas Krzewinski zu Skurz 
hat das Aufgebot des Hypothekenbriefz über die im 
Grundbuch von Skurz Blatt 44 Abtheilung III. Nr. 1 
für den Jehann Spich eingetragene Muttererbtheil von 


21 — einundzwanzig — Thaler 13 Sgr. 4 Pf., be⸗ 
des Erbrezeſſes vom 


ſtehend aus der Ausfertigung 
8. Februar 1830, dem Rekognitionsſchein vom 26. Jul 
1840 und der Ingroffationsnote von demſelben Tag 
beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert 
ſräteſtens in dem anf den 22. Februar 1887 
Mittags 12 Ubr, rer dem unterzeick neten Gericht 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgeboteter min ſein 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen 
falls die Kraftleserklͤrurg der Urkunde erfolgen wird 

Pr. Stargard, den 21. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3786 Die verehelichte Schuhmacher Emilie Durilttke, 
geb. Perzon ke, zu Danzig, vertreten durch die Rechts⸗ 
anwälte Wannowski und Gall in Danzig, klagt gegen 
deren Ehemann, den Schuhmacher Jacob Traugott 
Duritike, unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein 
ſchul digen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechtsſtreits aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 1. Civil⸗ 
kommer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
31. Dezember 1886, Vormittags 12 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wirt 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. September 1886. 

Kretſchmer, 

Gericht sſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3787 Der Matroſe der Reſerde Salomon Anton 
Liedtke, geboren den 21. Mat 1860 zu Schöneberg, 
Kreis Marienburg, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Reſerviſt ohne Erla ubniß aus gewandert zu fein, Ueber⸗ 
tretung gegen §. 360 Nr. 3 res Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des König lichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. November 
1886, Vormittags 11 Uhr vor das Königliche 
Schöffenzericht zu Tiiegenhof zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei u nentſchuldiglem Ausbleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach S. 472 der Stra fprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
| Tiegenhof, den 3. September 1886. 
! Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3788 Der Leichtmatroſe Carl Albert Wilhelm Horn, 
zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 24. Juni 1862 zu Elbing, wird beſchuld igt, ſeit dem 
Jahre 1883 als Wehrpflichtige r in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder das 
Bundesgebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem 
militäriſchen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufzuhalten, Vergehen gegen §. 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗ 
G.⸗B. Derſelbe wird auf den 8 0. Dezember 1886, 
Mittags 12 Uhr vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten Nr. 27, 
| Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 
N Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion 
des Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes Elbing zu 
Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
„lachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (IIa. 
M. I. 282/86. 
Danzig, den 22. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3789 Der Seefahrer Carl Rudolf Oscar Machholz, 
z. 3. unbekannten Aufenthalts, geboren am 20. Oc⸗ 
f tober 1863 in Elbing, evangeliſch, wird beſchuldigt, im 
Inlande in den letzten 4 Jahren als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienft des 
ſtebenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufzuhalten 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 30. Dezember 1886, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des Kö⸗ 
niglichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptver handlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Civil vorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion 
des Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes Elbing zu 
Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (Ila. 
M.: 286/86.) 

Danzig, den 22. September 1886. 

Königliche Staatsanwal tſchaft. 
Bekauntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
| 3790 Der Buchhändler Johann Julius Wilhelm 
Fromm und ſeine Ehefrau Amalie Johanna Helene 

geb. Meyer von Klinggraeff haben für ihre zu Danzig 
geſchloſſene Ehe durch Vertrag vom 9. Auguſt 1886 
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die Gemeinſchaſt der Eüter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Beleg, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3791 Der Schmied Carl Friedrich Wilhelm 
Pieger aus Danzig und die unverehelichte Johanna 
Ottilie Bohs, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Arbeiters Fritdrich Wilhelm Bohs ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerkes laut Ehevertrag vom 4. September 1886 
mit der Behimmung aus geſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ebe durch Erbſckaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehallenen haben ſoll 
Danzig, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3792 Der Möbelhändler Hermann Deutſchland 
zu Danzig und die unverehelichte Bertha Schwarz im 
Beiſtande ibres Vaters, des geweſenen Handelsmannes 
Benjamin Schwarz ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
ſaut Ehevertrag vom 7. September 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3793 Der Reſtaurateur Wilhelm Nickel in Pr. 
Stargard und das Fräulein Marie Decker aus Konitz 
haben vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter urd des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die 
bebaltenen baben ſoll, laut Vertrag vom 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3794 Der Beſitzer Alexander Ziemen aus Roflau 
und das Fräulein Dttilte Freyberg, 
Vaters, des Eigen thümers Johann Freyberg, die beiden 
letzteren aus Danziy, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ege⸗ 
vertrag vom 8. September 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während ter Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu er · 


21. Auguſt 1886 


werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. September 1886. 


Königliches 
32295 Der Konditer 


Amtsgericht 4. 


— — 
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Erbſchaften, 


ober im Laufe derſelben durch Schenkungen, 
die 


Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
Natur des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 7. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3796 Der Kaufmann Fritz Heinrich Wolff zu Danzig. 
und die unverchelichte Clara Antonie Heiſer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Heiſer ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Che, durch Erbſchaſten, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Nalur des Vorbehaltenen haben foll. 

Danzig, den 9. September 1886 
Königliches Amtsgericht 4. 
3797 Der Arbeiter Friedrich Dudei aue Wachs⸗ 
muth und die underehelichte Wilhelmine Wein, Tochter 
des Arbeiters Chriſtoph Wein aus Warzein, Kreis 
Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


Natur des Vor⸗ 
ſchenke, 


ſtimmung, daß das von der Braut einzubringende Ver⸗ 
mögen und Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Glückefälle, Erbſchaften, oder auf andere Art 
erwirbt, die rechtliche Natur des vertragsmäßig verbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag d. d 
Rieſenburg den 4. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, ven 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

3298 Der Handelsmann Lewin Schmul aus Gorzuo 
und die unverehelichte Johanna Danziger in Neumark 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt orer während derſelben durch Ge⸗ 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbebaltenen Vermögens der Ehefrau haben 


ſoll, laut Verhandlung vom 6. September 1886 aus- 
geſchloſſen. 


im Beiſtande ihres 


oder ſonſt erwirbt, die Elgenſchaft des 


Strasburg, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
32799 Durch gerichtlichen Vertraz d. d. Dresden, 
den 27. Auguſt 1886, haben der Ingenieur Friedrich 
Wiedenfeld aus Marienburg Weſtpr. und Fräulein 
Meta Adolfine Richter aus Dresden für vie mit ein» 
aner einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter un? 
dos Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß 
das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, wis 
tiefelbe ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks falle 
vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 


Otto Lange zu Thorn und 


das Fräulein Agnes Reimann zu Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter, nicht 
aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Sep⸗ 


tember 1886 mit der Maßgobe 
Vermögen, welches die künftige 


ausgeſchloſſen, daß alles c 
Ehefrau in die Ehe bringt ihrer Ehe die 


Marienburg, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3800 Der Feeiſcher Wladislaw Wittkowski aus 
Debenz und die feparixte Frau Pauline Scharofinska 
geb. Swolinska aus Graudenz haben vor Eingehung 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
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werbes laut Vertrages vom 16. September 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3801 Der Beſitzer Rudolf Klawonn aus Groß 
Zappeln und die Wittwe Emma Pollitz verwittwet 
geweſene Görtz geb. Schwerdt aus Dt. Konopath haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. September 
1886 mit der näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, das die Braut in die Ehe einbringt 
und während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniß, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben wird, 
vorbehaltenes Vermögen fein fol. 
Schwetz, den 7. September 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3802 Der Schornſteinfegermeiſter Franz Böttcher 
aus Schwetz und die Winwe Wilhelmine Eske geb. 
Rathke aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Vertrages de dato Bromberg, den 24. Auguſt 1886 
ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3803 Der Tiſchlermeiſter Guſtav Jünger zu 
Danzig und die Wittwe Marie Mielke geb. Biederich 
ebenda, baden vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. September 1886 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
werbende Vermögen, die Natur 
haben ſoll. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3804 Der Kaufmann Albert Grzeſinski und das 
Fräulein Selma Kuſchy, beide aus Kulm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehr die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut eingebrachte oder während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben, und dem 
Cbemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuftehen fol, laut Bertrag:s vom 4. Sep⸗ 
tember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3805 Der Maler Otto Weith aus Schellingsfelde 
und die unverehelichte Malwine Meyer aus Altdorf, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Daniel Gottlieb 
Meyer ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
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erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dauzig, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3806 Der Hotelier Adolf Schröder aus Danzig, 
und das Fräulein Emilie Radtke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bäckermeiſters Carl Radtke, die beiden 
letztern aus Konitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d. Konitz, den 3. September 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubrinze Vermögen, 
auch dasjenige, welches dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermäch tniſſe, ſonſtiger letzt⸗ 
williger Verfügungen oder durch Glücksfälle erwirbt, 
ſowie auch diejenigen Gegenſtände, welche der Bräutigam 
reſp. künftige Ehemann ſeiner künftigen Ehefrau laut 
Verzeichniß als Wiorgengsbe übereignet hat, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3807 Der Schmiedeweiſter Guſtav Zink und die 
verwütwete Frau Kaufmann Choinsk,, Clara geborene 
Schänke, beide hierſelbſt, haben laut Vertrages vor 
heute vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güker ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 
Culmſee, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3808 Der Weichenſteller Franz Biehler und deſſen 
Ehefrau Antonie Marie Biehler geborne Wolitzki, 


früher in Mühlhauſen i. Oſtpr., jetzt in Straſchin 


| 
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meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 


trag vom 14. September er. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubeingende, ſowie das während der Ehe 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu 


durch 


Kreis Danzig, haben nach Eingehung ihrer Ehe die 


des Borbehaltenen | Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 


vertrag d. d. Mühlhauſen i. Oſtpr. am 23. September 
1885 mit der Beſtimmuag ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau, ſowie Allem, was dieſelbe ſpäter 
durch Erbſchaften, Geſcheake, Vermächtniſſe oder Glücks. 
fälle erwirbt, die Eigenſch ft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt werden ſoll, was hierdurch bei Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes von Mühlhauſen in Oftpr. 
nach Straſchin, von Neuem bekaunt gemacht wird. 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3800 Der Laadwirth Reinhold Sander aus 
Danzig und das Fräulein Clara Heinrich, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Riftergutsbefitzers Theoror Heinrich 
aus Narzyne bei Soldau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe tie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Soldau, den 3. September 1886 mit 
ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau, ſowie Alles, was dieſelbe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 


x 
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3810 Der Kaufmann, Prokuriſt Wilhelm Liesner 
aus Danzig, und das Fräulein Louiſe Lemke, im Bei⸗ 
ſtande des Kaufmanns Julius Andrae, die beiren Letztern 
aus Polzin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag d. d. Polzin, den 9. September 1886 aus ge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3811 Der Rentier Leopold Witt aus Graudenz 
und das Fräulein Olga Berent aus Ludwizsdorf bei 
Freyſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Marienwerder, den 31. August 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. September 1886. 
Königliches Amtszeit. 
3812 Nachdem über das Vermögen des Bandagiſten 
Anton Krzywinski aus Graudenz, welcher mit ſeiner 
Ebefrau Ida geb. Lojewski bisher in Gütergemeinſchaft 
lebte, am 6. Mai 1886 der Konkurs eröffnet iſt, haben 
die genannten Eheleute durch Vertrag vom 9. September 
1886 für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes aufgehoben. - 
Graudenz, den 9. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. f 
3813 Der Bureau » Vorfteher Franz Martin 
Kaſüſchke und das Fräulein Franziska Schmidt, beide 
aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 7. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. September 1886. 
b Königliches Amtsgericht. 
3814 Das Fräulein Marie Anna Auguſte Amort 
aus Dauzig und der Rechtsanwalt Theodor Schultz 
aus Neustadt Weſipr, haben für die Dauer der von 
ibnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
raß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Heben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. September 1886. 
Königl. Anusgericht 
3815 Der Kaufmann Paul Auguſt Ilgner aus 
Danzig, und das Fräulein Elisabeth Marie Caroline 
Neumann im Weiſftande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Ernſt Friedrich Samuel Neumann, 
letztere Beide aus Elbing, haben vor Eingetnng ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
laut Ehevertrag d. d. Elbing, den 13. September 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. September 1886. 
Königliches Amtsgericht4. 
3816 Der Gutebeſitzer Hugo Malzahn aus Tan nen⸗ 
hof und tas Fräulein Anna Suter aus Loebez haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe 
aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 24. September 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Putzig, den 24 September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3812 Der Gutsbefitzer Guſtav Hertzberg in Culmſee 
und das Fräulein Antonie Streubel in Friedenthal 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 18. Sep⸗ 
tember d. J. ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 21. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3818 Der Gemeinde⸗Vorſteher und Aderiwirty 
Auguſt Sromalla aus Podruſen und die unverehelichte 
Marianna Michallek aus Podruſen haben vor Eingehung 
ibrer Ehe die Gemeinſchaft ver Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 22. September 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau während dec Ehre durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Geücksfälle oder ſenſt irgend wie erwubt, 
ſowie was die Ehefrau in vie Ehe einbringt, bie Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3819 Der Arbeiter Gotifried Teſchner zu Danzig 
und die underehelichte Caroline Pirr ebenda, Letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Pirr zu Heiligenbeil in Oſtpreußen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 8. September 1886 und 18. Sep- 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, over ſonſt zu erwerbente Vermögen, dle 
Natur des Vo rbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3820 Der Lokomotivführer Robert Prier aus 
Dt. Eylau Bahnhof und das Fräulein Emma Sonnen⸗ 
berg aus Bahnhof INowo und zwar letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Landbrief⸗ 
trägers Friedrich Sonnenberz zu Bahnhof Illowo haben 
vor Eingehung ihrer Ege die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ber Beſtimmuag, das Allee, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt die Eigenſchaft des eingebrachten Ver, 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Soldau den 
6. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3821 Der Maurerpoller Carl Ma dey in Bönhof 
und Emma Wehrmeiiter in Rehhof, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 17. September 1886 mit 
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der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während der Ehe er⸗ 
wirbt, die rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3822 Dir Handlungsgehilfe Bernhard Moſuch aus 
Marienwerder uno die verwittwete Lederhändler Wilhel⸗ 
mine Kobert geborene Pick von dort haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 8. September 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Stuhm, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3823 Der Schuhmachkermeifter Otto Itzig aus 
Hohenſtein und das Fräulein Helene Marcuſe aus 
Löbau haben durch gerichtlichen Vertrag vom 17. Sep⸗ 
tember 1886 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das Vermögen und den Exwerb der künftigen Che⸗ 
fran zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3824 Der Stellmacher Anton Dywinski aus 
Klinszlau, und die unverehelichte Catharina Wojnowska 
im Beiſtande ihres Vaters Joſeph Wojnowski aus 
Malankowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und von berjelten während der Ehe durch 
Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
18. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 18, September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
9825 Der Reſtaurateur Hermann Röder aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Antonſe Hinz ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Sep⸗ 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe, durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3826 Der Bäckermeiſter George Johannes Claus 
aus Emaus und das Fräulein Margarethe Augufte 
Dreß, mit Genehmigung und im Beiſtande ihres Vaters, 
des Malermeiſters Albert Rudolf Droß aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Sep⸗ 
tember cr. mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das 
von der künftigen Chefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


8827 Der Pianofortebauer Louis Wevkopf aus 
Danzig und das Fräulein Anna Matthaei, im Beiſtande 
und mit Berehmigung ihres Vat ers, des Bäckermeiſters 
Hermann Matthaei aus St. Albrecht haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. September cr. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehallenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3828 Bei der am 12. Mai er. ſtattgehabten Aus⸗ 

looſung der Obligationen des Danziger Landkreiſes 

II. Emiſſion find falgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. Nr. 21 über 2000 A 


„ A. Nr. 34 „ 2000 „ 
„ B. Nr. 40 „ 1000 „ 
C. Nr. 1 „ 500 „ 
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Die ausgelooſten Obligationen werd en den Be⸗ 
ſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 
entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1887 
ab, bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Obligatlonen mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 18. Mat 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß ves Landkreiſes Danzig. 

von Gramatzki. 


3829 Bei der am 12. Mai cr. ſiattgehabten Aus⸗ 
foofung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig — 
dritte Auegabe — find folgende Nummern gezogen 


Littr. A. Nr. 40 über 1000 A. 
„ AX. Nr. 6 eee 
„! Nr, ieee, 
„ . Nr. 248 1000 
e e ZU N 
e eee ee eee 
e ee eee eee 

C. Nr 75 200 


* ” 57 
Die ausgelooften Anleiheſcheine werden den Be⸗ 
figern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 
entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Jauuar 1887 
ab, bei der hieſigen Kreie⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Anleiheſcheine und der ſämmelichen dazu ge⸗ 
hörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu 
nehmen. 
Danzig, den 17. Mai 1886. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
von Gramatzki. 
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3830 - Betfanntmabung 


der Holz⸗ und Torf⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs „Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
pro IV. Quartal 1886. 


Datum d. Donate 


Dr Ort und Stunde 2 ; x 
= Sala 
2 8 0 i h 3 2 
des Revlers | er Beläufe zur Abhaltung des Termins . 
u Ne | 
Hagenort. ſämmtliche Beläufe. im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab 1 — On 
— 23 21 
Okonin. 5 im Golembiewskü'ſchen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 23 2 
2 
— 5 im Konkolewskyſchen Gaſthauſe zu Alt — 18 — 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab 
Königswieſe. 3 im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ — — 22 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 
Carthaus. » | im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 8 5 3 
15 19 | io 
22 26 17 
23 
Stangenwalde. » im Pattſchullſchen Gaſthofe zu Stangen 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 21 25 16 
u “ im Gaſthofe zu Krug⸗Babenthal von 
f 10 Uhr Vormittags ab — 18 9 
5 n im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10½ Uhr Vormittags abb — — 2 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bilawkerweideſ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Sturmberg, Kochankenberg Vormitlags ao — 9998 
und Semlin. 
7 Brodden und Borkau. desgl. ee 
5 Bielkawkerweide u Sturmberg desgl. — — 14 
” Kochanbenberz und Semlin. | im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 


gard, von 10 Uhr Vormittags Abr inge 2321 


n Hohenwalde und Teckenort. | im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
10 Uhr Vormittags ao 11 . 4 


Pelplin. 


Wildungen. 


Sobbowitz 


Buchberg. 


Mirchau. 


Gnewau. 


Neuſtadt. 


* 


Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 


ſämmtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshain und 
Rilla. 
ſämmtliche Beläufe. 
Dunaiken und Borſchthal. 
Grünthal und Glinow. 
Glinow. 


ſämmtliche Beläufe. 


Piekelken u. Pretoſchin. 
Luſin. 


ſämmtliche Beläufe. 
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Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ab 


im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiek von 
10 Uhr Vormittags ohh 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ao 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vormittags ao 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ah 


Im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ooh 


im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 


10 Uhr Vormittags ahh 
im Tursklſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ahh | 
im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ao 


im Bartz' ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags alhhh > © 


im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab 

im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags oh 


im Dettlaff'ſchen Gaſthofe zu Luſin von 
10 Uhr Vormittags ahhh 


im Hotel Maſurke zu Neuſtadt Weſtpr. no 
10 Uhr Vormittags ab 


2 


11 
25 


Novbr. 


E 


27 


22 


tum d. Monate. 


Dezbr. 


22 


21 


—— — x 2 —— — 


991 


D Monate. 
Bezeichnung atum d. Monate 


Ort und Stunde 


S 2 
7 2 — 2 > 
des Reviere. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 5 al. 

Wilhelmswalde. ſäumtliche Beläufe. im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags abb ame 
— 17 22 

Steegen. Llep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 | 

winkel. Uhr Vormittags oh 9 6 2 
23 2218 
1 Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. 11 8 4 
bf 8 Pal : 25 24 20 

Oliva. ſämmtliche Beläufe. im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, don 
1 Uhr Nachmittags ao 8 9 
22 19 17 

Kielau. 5 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ahh 7 4 9 
28 25 30 

Wirthy. 8 im Amtszimmer der Oberförſterei zu 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. abb 13 3 — 

2 5 im Haus brandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ao — 24 22 

n n im v. Damaros'ſchen Gaſthofe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ah F 

Oarszlub. 5 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ww... 3 6 4 

n 1 im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Dars zlub 
von 12 Uhr Mittags ah 23 20 18 


Danzig, den 28. September 1886. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


3831 Auf Antrag des Vorſtandes des St. Marien⸗ 
ſtifts hierſelbſt ſoll der durch die in der Nähe der Kapelle 
belegene Ack rparzelle dieſes Inſtituts führende Fußſteig 
aus der bisherigen Richtung derart verlegt werden, daß 
der qu. Steig künftighin unmittelbar an der Grenze 
des Gehöfts reſp. Beſitzung des Ackerbürgers Anton 
S. Pellowski entlang führt. 

Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, Einſprüche binnen vier 


Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei uns geltend 


zu machen. 
Berent, den 22. September 1886. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


8832 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Oscar 
Wiedemann zu Tiegenhof iſt am 25. September 1886, 
Nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Gerichts ⸗Sekretair Arthur 
Rudau zu Tiegenhof. 

Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 18. Oe⸗ 
tober 1886. 

Anmeldefkiſt bis zum 12. November 1886. Erſte 
Gläubigerverſammlung am 23. October 1886, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Prüfungstermin am 22. November 
1886, Vormittags 10 Uhr. 

Tiegenhof, den 25. September 1886. 


Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3833 Im Auftrage des hieſigen Königlichen Amts» 
gerichts mache ich hiermit bekannt, daß die verſtorbene 
Wittwe Mathilde Wittulski geb. Auftigall in ihrem 
am 21. Auguſt er. publizirten Teſtamente vom 16. Oktober 
1884 ihre Schweſter Lydia Merker geb. Auſtigall be⸗ 
ziehungsweiſe deren eheliche Descend enz zu ihren Erben 
eingeſetzt hat. 

Elbing, den 25. September 1888. 

Stroh, Rechtsanwalt. 
3834 Am 1. October cr. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Winterfahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden ſowie Auszüge der Fahr⸗ 
pläne der anſchließenden Bahnen von Mitteldeutſchland, 
Defterreih, Ungarn und Rußland. 

Daſſelbe iſt bei allen Stationen bezw. Billet⸗Ex⸗ 
peditlonen des vorbezeichneten Bezirks, Bahnhofs⸗Buch⸗ 
händlern, ſowie in Danzig in der Buchhandlung von 
A. W. Kafemann, in Elbing in der Buchhandlung von 
Melſſner zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 20. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

3835 Am 1. October 1886 tritt ein neuer Re⸗ 
expeditionstarif für die Beförderung von Flachs, Flachs⸗ 
heede, Hanf, Hanfgarn (ſogenanntes Seilergarn), Hanf- 
heede und Werg, zwiſchen Königsberg i. Pr., Station 
des Königlichen Eiſenbahn ⸗ Directions bezirks Bromberg 
einerſeits und Deutſchen und Niederländiſchrn St ationen 
andererſeits in Kraft. 

Soweit durch dieſen Tarif Erhöhungen gegen die 
bisherigen Tarifſätze vorkommen, treten dieſelben erſt 
mit dem 16. November 1886 in Geltung. 

Bromberg, den 18. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

3886 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
vom 18. bis 20. September d. J. in Frankfurt a. O. 
ſtaltfindenden Obſtausſtellung des Märkiſchen Obſtbau⸗ 
Vereins ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des urſprünglichen Frachtdriefes für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Com⸗ 
miffion nachgewieſen wird, daß die Gegenstände ausge⸗ 
ſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn 
die Rücbeförrerung innerhalb 14 Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ftattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw 
Duplikat⸗Transportſcheinen über die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelten aufge⸗ 
gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 20. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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3737 Aufkündigung von Pfandbriefen 
des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 

Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 1146, 1661, 1763, 

1840, 1958, 2314, 2324, 2378, 2408, 2415, 
2421, 2653, 2748, 2921 
Litt, B. & 1500 Mk. Nr. 1039, 2529, 2553 
2585, 2632, 2670, 2731, 2885, 3063, 4383 
4430, 4480, 4609, 4787, 5130. 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 4, 28, 287, 430, 476, 
568, 630, 678, 745, 765, 909, 2820, 2869, 
3429, 4229, 4434, 4619, 4636, 4648, 4716, 
4732, 4761, 4807, 4886, 4910, 4978, 4982, 
4991, 499. 
Pfandbriefe & 4½ Prozent: 
Litt. G. à 800 Mk. Nr. 35, 67, 111. 135, 
177, 226, 345, 484, 577, 886, 917, 978, 
Litt. H. à 2000 Mark Nr. 567. 
Pfandbriefe à 4 Prozent: 
Litt, D. à 200 Mk. Nr. 22, 93. 
Littr. E. a 600 Mk. Nr. 27, 50. 
1 Litt. F. à 1000 Mk. Nr. 36, 130. 
werden ihren Inhabern biermit zum 1. Januar 1887 
gekündigt, mit der Aufforderung am 2. Januar 1887 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach- 
mittags ſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bet der Preuß. Hypotheken. 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vordenannten Pfandbriefe find nebſt den da⸗ 
zu gehörigen nach dem 31. Dezember 1886 fällig werdenden 
Coupons nebſt Talons im coursfähi zen Z iſtande abe 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem J. Januar 1887 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 

Litt. C. à 300 Mk. Nr. 874, 2616, 4159, 4779 


„ B. à 1500 , „ 2817, 3223. 
„ G 800 „ 4753. 
„ 5 00% 42. 


Danzig, den 15. September 1886. 
Die Direction. C. Roepell. 


Inſerate im „Seffenklichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ foſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 
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